
ABTEILUNG UMWELTHYGIENE  

UND UMWELTMEDIZIN, ZPH 

Medizinische Universität Wien 

Österreichischer Special Report 

Gesundheit, Demographie und Klimawandel 

Austrian Panel on Climate Change (APCC) 

Austrian Special Report 2018 (ASR18) 



ABTEILUNG UMWELTHYGIENE  

UND UMWELTMEDIZIN, ZPH 

Medizinische Universität Wien 

DREI ARTEN VON KLIMAFOLGEN 

 Direkt: Unmittelbare Schäden durch Extrem-Wetter 

 Hitze, Kälte, Hagel, Flut, Dürre, Sturm 

 

 Indirekt: Klimaänderung ändert unsere Umwelt 

 Krankheitsvektoren (z.B. tropische Stechmücken), allergene 

Pflanzen und Tiere, tropische Schimmelpilze, Algenblüten, 

Luftschadstoffe, Wasser- und Lebensmittelversorgung, 

Schutzfunktionen der Wälder, … 

 

 Fernwirkung: Schäden in anderen Kontinenten 

 Hungersnöte, Kriege, Flüchtlinge, Handelsbeziehungen 
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DREI ARTEN - BEDEUTUNG 

 Direkte Wirkungen sind einfach zu beschreiben, aber 

Extremereignisse schwer zu prognostizieren 

 

 Indirekte Wirkungen: Einflüsse auf die Umwelt lassen sich leichter 

modellieren. Aber gesundheitliche Effekte sind häufig sehr komplex. 

 

 Fernwirkungen: Wahrscheinlich am bedeutendsten. Auch sehr 

komplex. Maßnahmen kommen zu spät. 

z.B.: Vektoren + Landnutzung + Welthandel + Gesundheitsversorgung 

z.B.: Wirtschaftliche Probleme, religiöse Gegnerschaft, Wassermangel und 

Landflucht, korrupte Regime… Flüchtlingslager in Europa/Afrika? 

z.B.: „Hitzewelle“ in Rom oder in Stockholm 
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EXTREMEREIGNISSE 

 Verschiebung im Mittel (z.B. 

wärmer), Variation bleibt gleich.  

 

 

 Zunehmende Variation 

 

 

 Kombination aus beiden 

Geschwindigkeit der Änderung  

und der Anpassung entscheidend 

Anpassung jedenfalls erschwert 
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BEISPIEL WIEN 
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Wien Hohe Warte, 1970-2018, geglättetes 28-Tage-Mittel 

Tagesmitteltemperatur stieg um 0,4°C pro Jahrzehnt, 

p<0,001 

Temperatur mit den geringsten Sterbefällen  

1970-2018 im gleitenden 5-Jahres-Intervall,  

quadratische Polynomfunktion, relative Änderung 
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 Anzahl Todesfälle pro 1 Mio Menschen ausgelöst durch 

Extremwetterereignisse in Regionen 

 Europas (1991 – 2015) 
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HITZEWELLEN IN EUROPA 

Quelle: EEA Report 1/2017 
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HITZE UND KÄLTE: EPIDEMIOLOGIE 
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 Akut: fast nur Effekt der Hitze 

 Subakut (14 Tage, Jahreszeit): eher Kälte schlecht 

Beispiel: tägliche Sterbedaten aus Wien  
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SOMMERHITZE I 

 Schon ab mäßigen Temperaturen Anstieg der Sterbefälle 

 Abhängig von Klimazone („Normalbereich“) 

 Mitteleuropa / Wien: ab 15-20 TMW, ab ca. 25°C Tmax 

 Nicht nur an „schrecklich heißen“ Tagen 

 „Hitzewelle“: mehrere Tage „sehr heiß“ 

 Eventuell zusätzliche Belastung 

 Mangelhafte nächtliche Abkühlung / keine Erholung 

 Effektstärke abhängig von statistischem Modell 
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SOMMERHITZE II 

 Vulnerable Gruppen: 

 Alte und kranke Menschen 

 Chronisch Kranke (Atemwege, Herz-Kreislauf, Stoffwechsel wie 

Diabetes, psychische Krankheiten) 

 Alte Menschen: Frauen; Kinder: eventuell Knaben 

 

 Coping-Verhalten?  

 

 Praktisch alle Todesursachen betroffen… 
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NACH ALTER  
UND GESCHLECHT 
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Anstieg der Sterblichkeit pro 1° Temperaturzunahme über 18°C.  

5-Jahres-Gruppen, Männer: offene, Frauen: schwarze Quadrate. 

Anstieg der Sterblichkeit pro 1° Temperaturabnahme unter 18°C.  

5-Jahres-Gruppen, Männer: offene, Frauen: schwarze Quadrate. 
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ZUNAHME VERSICHERTER SCHÄDEN 

 

 

 

 

 

 

 

 Mehr Naturkatastrophen 

 Wertvollerer Besitz 

 Mehr versicherte Werte 
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Münchner Re: 

Schadenereignisse 1980-2016 
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EINFACHE PHYSIKALISCHE GRUNDLAGEN 

 Mehr Energie im System 

 Höhere Maxima möglich 

 

 Tropische Regenfälle, Taifune, Hurrikane 

 

 Hitze, Trockenheit  Waldbrände 
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PHYSISCHE GESUNDHEITSAUSWIRKUNGEN  

 Geringes unmittelbares Mortalitäts- und Verletzungsrisiko in Ländern 

mit hohem Einkommen 

 

 Potentielle akute physische Gesundheitsauswirkungen:  

 Ertrinken, erschlagen werden (Bsp. Baum)  

 Verletzungen durch schwimmende oder herumfliegende 

 Trümmerteile, Feuer und Stromschläge 

 Vergiftungen und Infektionen durch Wasserknappheit und 

 Kontaminationen    
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PSYCHISCHE GESUNDHEITSAUSWIRKUNGEN  
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ZUSAMMENFASSUNG 
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 Extreme Temperaturen sind immer eine Belastung 

 Hitze: akute Wirkung 

 Schon bei mäßig erhöhten Temperaturen 

 Verstärkt bei massiver und längerer Einwirkung 

 

 Vulnerable Gruppen  

 Erfordern institutionelle und informelle Betreuung 

 Kranke, Alte, Alleinstehende (Frauen) 

 Kleinkinder 
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UND JENSEITS VON EXTREMEREIGNISSEN? 

 Pollen 

 Luftschadstoffe 

 Krankheitsvektoren 

 

 Maßnahmen: 

 Verantwortung des Gesundheitssystems 

 Co-Benefits 
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POLLEN UND LUFTSCHADSTOFFE 

 Interaktionen und gemeinsame Zielgruppen 
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KRANKHEITSVEKTOREN 

 Neue Insekten / Spinnentiere 

 Heimische Arten breiten sich aus (Seehöhe) 

 Rascherer Lebenszyklus, adulte Tiere überwintern 

 Raschere Vermehrung der Krankheitserreger im Vektor 

 

 Menschen als Krankheitsvektoren  

 Migration und Reisetätigkeit 

CO-BENEFITS… 
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